
BGM Reinthaler eröffnet die heutige Sitzung des Gemeinderates, die außerhalb des Sitzungsplanes 

durch ihn einberufen wurde. Die Verständigungen hierzu erfolgten an die Mitglieder zeitgerecht 

elektronisch oder persönlich am 13.05.2013 unter der Bekanntgabe der Tagungsordnungspunkte. Er 

stellt weiter fest, dass die Niederschrift über die letzte Sitzung des GR vom 14.03.2013 bis zur 

heutigen Sitzung während der Amtsstunden aufgelegt war, während der Sitzung noch aufliegt und 

gegen diese Niederschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können, 

andernfalls das Protokoll als angenommen betrachtet wird.  

Bevor in die Tagesordnung eingestiegen wird, ersucht BGM Reinthaler, wie in einem Mail an die 
Fraktionsobleute angekündigt, um Abstimmung betreffend des Ausschlusses der Öffentlichkeit für 
die Punkte 3, 4 und 5 der heutigen Tagesordnung. Gem. § 53 OÖ GemO schlägt er vor die TOP 3,4 
und 5 der heutigen Gemeinderatssitzung unter Ausschluss der Öffentlichkeit und am Ende der 
öffentlichen Sitzung zu behandeln. 
Er stellt den Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit und Beratung der TOP 3,4 und 5 am Ende der 
Tagesordnung die Zustimmung zu erteilen. Wer damit einverstanden ist, den ersucht er um 
Handzeichen. Dazu gibt es 1 Gegenstimme (GR Hölzl) und 18 Zustimmungen. 
 
Punkt 1: 
BGM Reinthaler gibt bekannt, dass am 08.04.2013 ein Gespräch zwischen Hr. Simon Ertl, dem 
Gemeindevorstand, AL Trausinger und Fr. Maierhofer stattgefunden hat. Ebenfalls anwesend waren 
Hr. Gasselsberger von der Arco Zinnebergschen Domänenverwaltung und Hr. Ing. Hamminger. 
Informationen über das Gespräch auch hinsichtlich anderer Fragen bezüglich des Woodstock 2012 
ergingen an alle Fraktionsobmänner. Zusammenfassend ersucht Herr Ertl/Fa. Graustein den GR bzw. 
die Gemeinde Ort um eine Reduktion der Lustbarkeitsabgabe auf 5 %. Nur so kann er sich einen 
Verbleib des Festivals auch in Zukunft – er spricht von 5 Jahren – in Ort im Innkreis vorstellen. GR 
Wiesner fragt nach ob die 5 % für alle Jahre gelten sollen und GR Gurtner möchte eine Garantie von 
Herrn Ertl, dass das Woodstock der Blasmusik in den nächsten 5 Jahren in Ort i. I. durchgeführt wird. 
AL Trausinger gibt an, dass die 5 % voraussichtlich für alle Jahre sein wird, außer es ergäben sich 
gesetzliche Änderungen über die Höhe der Lustbarkeitsabgabe. Eine Garantie über den Verbleib in 
Ort wird Hr. Ertl nicht geben können. GR Hölzl meint dazu, dass Hr. Ertl bereits schon sehr viel in die 
Infrastruktur hier in Ort i. I. investiert hat. Dadurch ist sich GR Hölzl ziemlich sicher, dass das 
Woodstock in Ort bleiben wird. GR Wiesner möchte wissen, ob das Festgelände gleich bleibt. BGM 
Reinthaler erklärt, dass das Gelände nicht mehr ganz so aufgeteilt wird und erklärt dem GR die 
Änderungen. Weiter weist GR Wiesner darauf hin, dass die Gemeinde so lange auf das Geld gewartet 
habe, dass alleine die Verzugszinsen so hoch sind wie der Nachlass von 7,5 % auf 5 %. AL Trausinger 
gibt an, dass während des Gespräches mit Hr. Ertl gewisse Missstände aufgeklärt wurden und Hr. Ertl 
versprach, dass er diese in Zukunft vermeiden wird. GR Bachmayer Silvia gibt bekannt, dass die ÖVP 
dem Antrag zustimmen wird, wenn eine schriftliche Vereinbarung über den Kanalanschluss, 
Wasseranschluss, die Benützung der öffentlichen Straßen und Anlagen durch die Gemeindearbeiter 
kontrolliert wird und der Wasserverbrauch gleich nach der Veranstaltung bekanntgegeben wird. Dies 
kann im heurigen Jahr alles besser vorbereitet werden. Bezüglich des Kanals gibt GR Wagner an, dass 
die Dixi-WC zu größeren Kläranlagen gefahren wurden. GR Brandstötter gibt an, dass Hr. Ertl im 
vergangen Jahr behauptet hatte, die Zustimmung von Herrn Hager, RHV, haben würde. Das hätte 
vorher abgeklärt werden sollen. AL Trausinger könnte sich eine Vereinbarung auch vorstellen, aber 
ob die Gemeindearbeiter alles abnehmen sollen, da drängt sich ihm die Frage der Haftung auf. GR 
Badergruber denkt auch, dass es einfacher wäre, wenn Hr. Ertl bestätigen soll, dass alles wieder so 
wird wie es vorher war. Nach einer Diskussion fasst AL Trausinger zusammen, dass also eine 
Reduktion der Lustbarkeitsabgabe nur dann gemacht wird, wenn eine entsprechende Vereinbarung 
von Hr. Ertl gegengezeichnet ist. Er fordert die GR-Mitglieder dazu auf anzugeben welche Punkte in 
dieser Vereinbarung niedergeschrieben werden sollen: 

- Zusage für 5 Jahre 
- Klärung Eintritt Bevölkerung Ort i. I. 



- Zahlungsziel Lustbarkeitsabgabe 2 Monate 
- Wasserentnahme über Wasseruhr 
- Räumung Veranstaltungsgelände 
- Flurschäden 
- Abnahme des Geländes binnen 14 Tagen 
- Kann nicht abgeleitet werden, dass Gemeindeeinrichtungen kostenlos sind 
- Gesetzliche Veränderungen bezüglich der Lustbarkeitsabgabe müssen eingehalten werden 

(eventuelle Erhöhungen des Prozentsatzes durch den Gesetzgeber muss die Gemeinde 
einhalten) 

 
GR Wiesner fragt nach, ob die Orter Vereine heuer eingebunden werden. BGM Reinthaler ist 
diesbezüglich nichts bekannt, aber man könne Hr. Ertl darüber keine Vorschreibungen machen. GR 
Bachmayer Silvia fragt, ob es unter diesen Umständen nicht auch denkbar wäre die 
Lustbarkeitsabgabe generell für alle Orter Vereine auf 5 % zu ermäßigen. Darüber wird noch einmal 
diskutiert bis  
 
BGM Reinthaler stellt den Antrag die vom GR in seiner Sitzung vom 14.03.2013 beschlossene 
Lustbarkeitsabgabe in der Höhe von 7,5 % für das Festival Woodstock der Blasmusik für das Jahr 
2013 und die folgenden Jahre auf 5 % des Kartenverkaufserlöses zu reduzieren. Dies unter der 
Voraussetzung der Unterzeichnung einer Vereinbarung mit den o. a. Punkten. Dieser wird durch 
Handerheben mit 3 Gegenstimmen (GR Zeilberger, GR Deschberger, VIZEBgm Flotzinger), 2 
Stimmenthaltungen (GR Wiesner, GR Bögl) und 14 Ja-Stimmen angenommen. 
 
Punkt 2: 
BGM Reinthaler erörtert, dass gem. § 9 OÖ FeuerwehrG die Gemeinden , in denen mehrere 
Feuerwehren ihren Standort haben, aus ihren Reihen einen Pflichtbereichskommandanten und 
dessen Stellvertreter mit Bescheid zu ernennen haben. Zum Pflichtbereichskommandanten soll der 
Kommandant der FF Ort i. I., AbschnittsfeuerwehrkdtStv Bernhard Ranseder und zu seinem 
Stellvertreter der Kdt der FF Osternach, Siegfried Feichtlbauer ernannt werden. Das Einvernehmen 
zwischen beiden Feuerwehren bzw. Kommandanten besteht. 
 
Im GR soll hier heute die formale Zustimmung erfolgen und BGM Reinthaler stellt daraufhin den 
Antrag, den Kdt der FF Ort Herrn Bernhard Ranseder zum Pflichtbereichskdt und den Kdt der FF 
Osternach Herrn Siegfried Feichtlbauer zum Stellvertreter zu ernennen. Dem wurde einstimmig 
zugestimmt. 
 
Punkt 3: 
Die Firmenleitung der Fa. Benteler SGL hat im Wege des Notars Dr. Pernegger für den Standort Ort 
230 in der nunmehr aktualisierten Fördervereinbarung zwischen der Fa. Benteler und der Gemeinde 
Ort i. I.  mitgeteilt, dass bis zum 31.12.2013 sechzig neue Arbeitsplätze an diesem Standort 
geschaffen werden. 
Diese Fördervereinbarung beginnt mit 01.07.2013 und beträgt 50 % der zu entrichteten 
Kommunalsteuer für höchstens 3 Jahre.  
In der ursprünglichen Fassung des Fördervertrages waren siebzig neue Arbeitsplätze angeführt. 
 
GR Sinzinger fragt nach, ob die Firma Benteler bis 01.07.2013 die volle Kommunalsteuer bezahlen 
muss. GR Brandstötter bejaht dies aber nur für die tatsächliche Anzahl der Beschäftigten. Dem GR 
wird mittels Beamer die Fördervereinbarung vorgestellt. 
 
BGM Reinthaler stellt den Antrag, der soeben zur Kenntnis gebrachten Fördervereinbarung betreffen 
Kommunalsteuer zwischen der Fa. Benteler SGL und der Gemeinde Ort i. I. mittels Hand heben die 
Zustimmung zu erteilen. Dies wird einstimmig angenommen. 
 



 
 
Punkt 4: 
BGM Reinthaler stellt fest, dass er allen Fraktionen bereits eine Information bezüglich des 
Wirtschaftsparkes Innviertel zukommen hat lassen mit der Bitte um fraktionelle Beratung bis zur 
heutigen Sitzung. Er präsentiert dazu mittels Beamer die Homepage der Direktion Inneres und 
Kommunales des Landes OÖ mit allen Informationen dazu. Er gibt an, dass über die Finanzierung 
noch nicht viel bekannt ist. Eventuell ist ihm bis zur nächsten Sitzung mehr bekannt. Es soll heute 
auch kein Beschluss gefasst werden, sondern nur die GR-Mitglieder darüber informiert werden. Es 
hätte mal geheißen, dass ca. 0,50 Cent/Einwohner auf die Gemeinden zukommen würden. Diese 
Ausgabe wird nicht den freiwilligen Ausgaben ohne Sachzwang zugeordnet (lt. HR Gugler). Es gibt 
Befürchtungen, dass die Gemeinden mit größeren Baulandreserven nicht mitmachen werden. Er 
kann nur so viel sagen, dass bei der letzten Zusammenkunft auch der BGM von Braunau dabei war 
und der hat gemeint, dass er sich schon vorstellen könnte dazuzugehen. Eventuell wisse er bis zur 
nächsten Sitzung mehr, da es zwischenzeitlich noch ein Treffen der Verantwortlichen geben wird. Die 
Gemeinde soll dann eine Absichtserklärung machen und er denkt, dass es besser ist, noch keine 
großen Diskussionen anzuregen, weil es noch zu wenig Konkretes dazu gibt. 
 
Punkt 5: Allfälliges: 
BGM Reinthaler teilt mit, dass es eine Terminverschiebung der Gesunden Gemeinde auf 
voraussichtlich Montag, 10.6.2013, gibt.  
Weiters teilt er mit, dass der Besuch des GR bei der Verabschiedung des Pfarrers sehr dürftig war, 
obwohl die Zustimmung im GR zur Ehrung des Pfarrers sehr groß war. Er soll trotzdem von Pfarrer 
Lambert Wiesbauer herzlichen Dank an die Gemeinderäte für die Auszeichnung weiterleiten.  
Bezüglich der Aufsichtsbeschwerde der SPÖ über den Grundankauf für den Gemeindebau teilt er mit, 
dass eine Beantwortung vom Land OÖ eingegangen ist und das Land OÖ darin festgestellt hat, dass 
es keinen Anlass gefunden habe um einzuschreiten und dass die 60.000 € einzuhalten sind. GR 
Brandstötter gibt an, dass auch darin ausgeführt wurde, dass die Überprüfung der Sparsamkeit nicht 
Aufgabe dieser Behörde sei. GR Bachmayer Silvia denkt, dass es nun an der Zeit sei mit der Familie 
Mayr eine Einigung zu finden (im Bereich des Schätzwertes mit 60.000 €) und ein entsprechender 
Kaufvertrag für die nächste Sitzung vorbereitet wird. Dem stimmt BGM Reinthaler zu. 
AL Trausinger informiert den GR über das Resultat der Dienstpostenplanänderung. Er teilt mit, dass 
es für die Pensionierung von Fr. Maierhofer voraussichtlich im April 2014 keine Einlernzeit für die 
Nachbesetzung von 6 Monaten gibt. Es bleibt bei den 3 Monaten. Lt. Fr. Mag. Kasberger/Büro 
Hiegelsberger, die er erst heute telefonisch erreicht hat, ist es auch ihr unverständlich, die einzige 
Erklärung ist, dass die Formulierung „voraussichtlich mit 1. April 2014“ (Schreiben Fr. Maierhofer) 
nicht konkret genug war. AL Trausinger hat mittels Mail bereits gegen diese Entscheidung protestiert. 
Bezüglich des Straßenbaus teilt Hr. AL Trausinger auch mit, dass es bei der Benteler Straße für einen 
Abschnitt von ca. 50 m bisher kein Geld gäbe. AL Trausinger hat gegenüber von Fr. Mag. Kasberger 
angegeben, dass es eventuell denkbar wäre, bei der Leithnerstraße (veranschlagt mit ca. 250.000 €) 
zurückzustehen, aber für die anderen Bereiche (Gehsteig Osternach, Handlungsbedarf bei 
Asphaltarbeiten) dringend Geld benötigt wird. Fr. Kasberger möchte eine genaue Aufstellung über 
die notwendigen Arbeiten und über das was eventuell verschoben werden kann. Es wird noch 
angemerkt, dass sich BGM Reinthaler bereits seit 2 Monaten um einen Termin bei LR Hiegelsberger 
bemüht. Trotz mehreren Mails und Anrufen hat er keine Antworten erhalten. Lt. Frau Mag. 
Kasberger sollte, nach einer genauen Aufstellung über die bereits angeführten Vorhaben, ein Termin 
zustandekommen. 
AL Trausinger möchte den Gemeinderat den Stand beim Projekt Hochwasserschutz mitteilen. Es sind 
bereits Kosten in Höhe von ca. 70.000 € durch die Projektierung entstanden. Er teilt mit, dass die 
Gemeinde Reichersberg entgegen dem neuen Aufteilungsschlüssel von 85 % Gemeinde Ort i. I. und 
15 % Gemeinde Reichersberg, nur 8 % im Gemeinderat beschlossen hat. Jetzt hängen 7 % in der Luft. 
Damit blockiert Reichersberg das Hochwasserprojekt. Solange dies nicht geklärt ist, kann die weitere 
Projektierung (Zusatzgutachten für ökologische Projektbegleitung) nicht fortgeführt werden und 



ohne wasserrechtliche Verhandlung kann auch um keine § 86-Bewilligung beim Land angesucht 
werden. Es wurde bei Hr. Riegler, Gewässerbezirk, angeregt, dass ein Gespräch zwischen Gemeinde 
Ort, Gemeinde Reichersberg und Hr. DI Riegler, organisiert werden soll. Hr. DI Riegler ist darüber 
nicht begeistert, weil er denkt, dass es keine reale Möglichkeit für einen anderen Beschluss im GR 
Reichersberg gäbe. GR Schnallinger wirft ein, dass sich hier keiner mehr auskennen würde. Er möchte 
an die GR-Sitzung im Jänner erinnern, in der er bereits eine Kritik darüber angebracht hat, dass es in 
diesem Verfahren keinen konkreten Federführenden gäbe. BGM Reinthaler gibt zu bedenken, dass 
die Gemeinde Reichersberg kein so großes Interesse an dem Projekt zeigen würde, da eine große 
räumliche Distanz von Reichersberg zu den betroffenen Anwohnern besteht. GR Sinzinger fragt nach, 
ob es keine höhere Stelle gibt, wenn Reichersberg das Projekt blockiert. AL Trausinger gibt an, dass 
dies beim Büro Hiegelsberger abgeklärt werden soll.  
Es wird der Gemeinderat darüber informiert, dass bei der Wasserrechtsverhandlung Schusterbauer 
festgestellt wurde, dass die Durchlässigkeit des Fischbestandes bei der Wehr nicht gegeben ist. Dies 
muss umgebaut werden. Die Kosten dafür belaufen sich auf ca. 50.000 € (50 % werden vom Bund 
gefördert). Dies kann sich Herr Schusterbauer unmöglich leisten. Bei der Verhandlung hieß es dann, 
entweder Projektvorlage bis Dezember 2013 oder das Wasserrecht verfällt automatisch. Er habe 
noch Zeit bis 22.12.2013. Dies sei eine regelrechte Enteignung und Hr. Schusterbauer hat anklingen 
lassen, ob die Gemeinde das Wasserrecht kauft und er es pachtet.  
BGM Reinthaler bedankt sich bei VIZE-BGM Flotzinger, der langjährig Kommandant der FF Osternach 
war und heuer zurückgetreten ist, für die gute Zusammenarbeit und freut sich, dass er ihn dafür mit 
dem Gemeindekrug und Orter Gutscheinen ehren dürfe.  
Abschließend wird dem GR noch mitgeteilt, dass Hr. Ing. Bötscher von der ASFINAG mit der 
Gemeinde Kontakt aufgenommen hat (auf Grund einer der Gemeinde nicht bekannten Eingabe). Die 
Orter Bevölkerung empfindet den Lärm verstärkt, was eventuell daran liegt, dass die 
Lärmschutzwände auf der Reichersberger Seite höher wurden, als auf der Orter Seite. Er wird an der 
Gemeinderatsitzung am 24.06.2013 teilnehmen. GR Brandstötter fragt BGM Reinthaler, ob er nicht 
gute Verbindungen zur A8-Schutzgemeinschaft habe und jemanden ebenfalls zur Sitzung im Juni 
einladen könne. 
 
Punkt 6: Fragestunde: 
Keine Wortmeldungen. 
 
BGM Reinthaler Walter beendet um 21.00 Uhr die öffentliche Sitzung und weist den Zuhörer 
daraufhin, dass er den Sitzungssaal verlassen soll.  
 
 
 


